
Grundsätze, Prozesse und Instrumente
Wienerberger strebt eine möglichst umweltschonende 

Produktion an. Ressourcenschonung ist ein zentraler Aspekt 
in unserer Produktion. So achten wir insbesondere auf den 
verantwortungsbewussten Umgang mit und effizienten 
Einsatz von Rohstoffen, Energie oder Wasser. Mit stei-
gender Energieeffizienz und weiteren Maßnahmen zur 
Reduktion von CO2-Emissionen tragen wir zum Klima-
schutz bei. Ebenso arbeiten wir daran, den Einsatz von 
Recyclingmaterialien, unter Berücksichtigung der tech
nischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten, in allen 
Business Units zu erhöhen.

Forschung und Entwicklung (F&E) zählen zu  
den Schwerpunkten der strategischen Planung von 
Wienerberger. Eine wesentliche Kernaufgabe für F&E  
ist die Optimierung von Produktionsprozessen und die 
Produktentwicklung. Im Jahr 2016 lag der F&E-Aufwand 
bei 14,9 Mio. €, was einem Anteil am Umsatz von 0,5 % 
entspricht.

Umweltrelevante Aspekte sind auch in unseren beste-
henden Qualitätsmanagementsystemen (QMS) integriert. 
In nahezu allen Werken sind diese nach ISO 9001 zerti- 
fiziert. An einigen Produktionsstandorten wurde, wo 
sinnvoll, zusätzlich eine Zertifizierung nach ISO 14001 
(Umweltmanagementsysteme) vorgenommen.

In allen Produktionsbereichen der Wienerberger 
Gruppe gibt es wirksame technische Controlling-Systeme. 
Zentrale Aufgabe dieser Systeme ist die Erfassung aller 
produktionsrelevanten Daten, die für die Steuerung des 
Unternehmens benötigt werden und ein internes 
Benchmarking der Werke ermöglichen.

Ergebnisse unserer Wesentlichkeitsanalyse 2014
Auf Gruppenebene sind die folgenden umwelt- 

relevanten Aspekte unserer Produktion als wesentlich 
identifiziert worden:

In unserer Produktion:
 	Energieeffizienz 
	 Klimaschutz
	 Sorgsamer Umgang mit Wasser
	 Ressourceneffizienz und Abfallmanagement

In unserer Lieferkette:
 	Verfügbarkeit von Rohstoffen
	� Verwendung von Recyclingmaterial
	� Vermeidung von Gefahrstoffen
	� Schutz von Anrainern, Naturschutz und 
Nachnutzung von Abbaustätten

Bei der differenzierten Analyse unserer unterschied
lichen Produktbereiche wurden spezifische umwelt- 
relevante Einflussfaktoren unserer Produktionsprozesse 
identifiziert. Diese sind im Nachhaltigkeitsbericht 2014 
auf den Seiten 18 bis 31 oder unter http://sustainability 
report14.wienerberger.com/wienerberger-nachhaltigkeits 
management/zu finden.

Die Ergebnisse unserer Wesentlichkeitsanalysen  
sind die Basis für unseren 5-Jahres-Aktionsplan, die  
Wienerberger Sustainability Roadmap 2020. Die produkt-
ionsbezogenen Ziele und Maßnahmen im Rahmen der 
Wienerberger Sustainability Roadmap 2020 sind am Ende 
dieses Kapitels unter „Zieldefinitionen und Maßnahmen 
im Bereich Produktion“ zu finden.

Kennzahlenerfassung, Re-Statements
Im Jahr 2016 haben wir für die gesamte Wienerberger 

Gruppe mit Unterstützung eines externen Partners unser 
nicht-finanzielles Datenmanagement einer kritischen 
Analyse unterzogen und entsprechende Maßnahmen zur 
weiteren Optimierung gesetzt. Die hohe Qualität unserer 
nicht-finanziellen Kennzahlen dient auch dazu, die neuen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen zur nicht-finanziellen 
Berichterstattung auf europäischer bzw. nationaler Ebene 
ebenso wie den Anspruch unserer Stakeholder nach 
Transparenz bestmöglich zu erfüllen.

Die Daten in diesem Kapitel beziehen sich, sofern 
nicht anders ausgewiesen, ausschließlich auf unsere 
Produktionsstandorte. Mit der Weiterentwicklung der 
Datenerhebung in der gesamten Wienerberger Gruppe 
und Erweiterung der Berichtsgrenzen in den Geschäfts
bereichen Clay Buildings Materials Europe und North 
America wurden die davon betroffenen Kennzahlen 
angepasst. Zur Gewährleistung von Transparenz und 
Vergleichbarkeit haben wir auch die Vorjahreszahlen 
entsprechend nachgezogen. Die Darstellung im Dreijah-
restrend war nicht bei allen Kennzahlen möglich, da die 
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Datengrundlagen bei manchen Kennzahlen für das Jahr 
2014 nicht mehr vergleichbar sind. Alle Anpassungen 
beziehungsweise Re-Statements sind im Folgenden 
beschrieben und zusätzlich bei den jeweiligen Kenn
zahlentabellen als Fußnoten ausgewiesen.

Tondach Gleinstätten, Teil der Division Clay Building 
Materials Europe (CBME), wurde mit Juli 2014 in der 
Wienerberger Gruppe voll konsolidiert, ist aber erst ab 
1.1. 2015 bei den nicht-finanziellen Kennzahlen inkludiert, 
da die dafür notwendigen Erfassungsstrukturen erst im 
Verlauf des Jahres 2014 optimiert werden konnten. Durch 
die Aufnahme der Produktionstonnagen und Energiever-
bräuche der Tondach Gruppe (vorwiegend Dachziegel-
werke) in die Berechnungen für 2015 ergaben sich rele- 
vante Veränderungen der Resultate von CBME und der 
gesamten Wienerberger Gruppe. Dies ist vor allem 
deshalb von Bedeutung, weil die Produktion von Dach
ziegeln einen wesentlich höheren spezifischen Energie
verbrauch basierend auf kWh/Tonne aufweist als die 
Produktion unserer anderen Produkte. Mit unseren lau- 
fenden energetischen Optimierungen der Produktions- 
standorte konnten wir dieser signifikanten Verschiebung 
des Produktmixes in Richtung höherer Energieintensivität 
im Vergleich zum Vorjahr auf Gruppenebene erfreulicher-
weise entgegenwirken. Eine vollständige Kompensation 
haben wir aber noch nicht erreichen können. Wir werden 
weiterhin gruppenweit konsequent Produktionsopti- 
mierungen intensiv vorantreiben und kontinuierlich die 
hinzugekommenen Tondach-Werke in alle Optimierungs-
programme integrieren.

Re-Statments
 	�Produktionsmengen Clay Building Materials Europe 
(CBME): Die Stammdaten zu den Produktionsmengen 
einzelner Landesgesellschaften wurde 2016 den neu- 
esten Entwicklungen entsprechend angepasst und zur 
Vergleichbarkeit die betroffenen Kennzahlen von 2015 
nachgezogen. Dies betrifft die drei Produktbereiche 
Hintermauer-, Dach- und Vormauerziegel. Die An- 
passung dieser Kennzahlen für das Jahr 2014 bzw.  
die Jahre davor ist nicht sachdienlich, da die aktuellen 
Stammdaten der Produktionsmengen mit jenen von 
2014 nicht vergleichbar sind. Die betroffenen Kenn-
zahlen von 2014 und davor wurden deshalb nicht 
abgeändert.

 	�Betondachziegel Clay Building Materials Europe in 
Großbritannien (CBME): Nachdem CBME die Pro- 
duktion von Betondachziegeln in Großbritannien aus- 
gebaut hat, wurden die Berichtsgrenzen zur Kennzahlen
erfassung auch in diesem Geschäftsbereich erweitert 
und die Kennzahlen dieser neuen, aber verhältnismäßig 
sehr kleinen Produktgruppe in unsere Berichterstattung 
erstmalig für 2016 und zur Vergleichbarkeit auch für 
2015 in die Produktgruppe Dachziegel integriert. 

 	�Beton- und Kalksandsteinprodukte North America: 
North America hat seine Kennzahlenerfassung weiter 
differenziert und weist nun mit 2016 die Produktions-
kennzahlen seiner Betonprodukte sowie Kalksandstein-
produkte separat aus. Diese sind im vorliegenden 
Bericht mit der Bezeichnung „Beton- und Kalksand-
steinprodukte North America“ im Dreijahres-Trend 
als eigene Produktgruppe dargestellt. Diese separate 
Darstellung der Produktgruppe ist allerdings nur ab dem 
Jahr 2013 möglich. Daher wurden die Kennzahlen von 
2013 als Grundlage für die Indexberechnungen dieser 
Produktgruppe herangezogen.

 	�CO2-Emissionen North America ohne Administration: 
North America hat bisher die CO2-Emissionen inklusive 
Administration berichtet. Mit differenzierter Berichter-
stattung werden nun auch in diesem Bereich die in der 
Produktion verursachten CO2-Emissionen ohne Admi-
nistration im Dreijahrestrend berichtet.

 	�Bezugsgröße der Produktionsmengen Steinzeug-Keramo: 
Bei Steinzeug-Keramo wurde bisher als Bezugsgröße 
der Produktionsmengen die Ofenleistung herangezogen, 
in den anderen Business Units hingegen der Nettolager-
zugang. Eine diesbezügliche Umstellung der Erfassungs-
methode von Steinzeug-Keramo ist 2014 erfolgt und 
wird nun 2016 rückwirkend im Dreijahrestrend 
entsprechend dargestellt.

Absatzmengen in den Produktbereichen
Im Jahr 2016 wurde mit Produkten der Wienerberger 

Gruppe Gebäude und Infrastrukturlösungen in einer 
Größenordnung errichtet, die sich folgendermaßen 
beschreiben lässt:
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Umweltaspekte in der Produktion:  
Energieeffizienz 

Die nachfolgenden Kennzahlen zum Energieverbrauch 
enthalten die gesamte Wienerberger Gruppe. Erfreulicher-

Wienerberger arbeitet kontinuierlich an der Umstel-
lung auf möglichst emissionsarme Energieträger. Die 
Substitution von Heizöl und Kohle durch andere Energie-
träger ist auch in den Kennzahlen von 2016 zu erkennen. 
Der Verbrauchsanstieg von Erdgas und Flüssiggas ist zum 
einen durch den Produktionsanstieg im keramischen 
Bereich zu erklären und liegt zum anderen auch an der 
forcierten Umstellung von Kohle oder Öl auf eben diese 
emissionsärmeren Energieträger. 

Der minimal höhere Verbrauch von Elektrizität im 
Vergleich zum Vorjahr liegt ebenso am Produktionsanstieg 
in den Bereichen Hintermauerziegel und Betonprodukte 

weise konnte 2016 der Gesamtenergieverbrauch der 
Wienerberger Gruppe im Vergleich zum Vorjahr um 0,5 % 
gesenkt werden. Dies ist den gruppenweit konsequent vor- 
angetriebenen Produktionsoptimierungen zuzuschreiben. 

North America. Der Anteil erneuerbarer Energieträger am 
elektrischen Energieverbrauch basierend auf kWh pro Tonne 
 lag im Jahr 2016 erfreulicherweise mit 31 % deutlich 
höher als im Vorjahr (27 %).

Der spezifische Energieverbrauch (in % auf Basis 
von kWh/Tonne) stellt die Entwicklung der einzelnen 
Produktgruppen im historischen Vergleich dar, wobei die 
Werte eines definierten Ausgangsjahres als Grundlage für 
die Indexberechnung dienen. Bisher wurden dafür die 
Kennzahlen des Jahres 2010 als Berechnungsgrundlage 
herangezogen. Aufgrund der Weiterentwicklung der 
Datenerfassung und Integration neuer Produktgruppen, 

Energieverbrauch 1)

in GWh 2014 2015 2) 2016 Vdg. in %

Erdgas 3) 4) 5.393 6.302 6.331 +0,5

Kohle 210 191 114 -40,2

Heizöl 3) 18 11 7 -35,3

Flüssiggas 26 48 60 +24,4

Elektrizität 3) 4) 985 1.076 1.078 +0,2

Wienerberger Gruppe 6.632 7.628 7.591 -0,5

Anteil erneuerbarer Energien am Verbrauch von elektrischer Energie 27 % 27 % 31 % +13,0

1) Der Gesamtenergieverbrauch umfasst die in der Produktion verbrauchte Energie ohne Administration mit Ausnahme jener Länder, bei denen die Separation 
auf Basis der Rechnungslegung nicht möglich ist. // 2) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten. // 3) Aufgrund der Integration der Betondachziegel CBME in 
Großbritannien wurden die Kennzahlen für 2015 angepasst. // 4) Aufgrund der Integration der Beton- und Kalksandsteinprodukte North America wurden die 
Kennzahlen im Dreijahrestrend angepasst.

160.000
Häuser gebaut

 630.000
km Rohre verlegt

 12.100.000
m2 Fläche verlegt

288.000
Dächer gedeckt
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wie oben beschrieben (Kennzahlenerfassung, Re-State
ments), ist es für einzelne Produktgruppen nicht möglich, 
die Kennzahlen des Jahres 2010 weiterhin als Berech-
nungsgrundlage heranzuziehen, da die Datengrundlagen 
nicht mehr vergleichbar sind. Davon betroffen sind die 
Daten der keramischen Rohre sowie der Betonprodukte 
North America. Im vorliegenden Bericht haben wir daher 
den Index des spezifischen Energieverbrauchs (auf Basis 

Clay Building Materials Europe (CBME) hat die 
konsequente Ausrollung unseres „Plant Improvement 
Program“ auch 2016 weiter vorangetrieben und dadurch 
die Energieeffizienz weiter gesteigert. Außerdem ist die 
Reduktion des spezifischen Energieverbrauches bei CBME 
auf Investitionsprojekte zur Minimierung der Energiever-
luste und auf die länderübergreifende Implementierung 
von Best Practice-Maßnahmen (zum Beispiel Optimie-
rung Prozessparameter, Druckluftsysteme, Verbesserung 
der Ressourceneffizienz durch Produktoptimierung) 
zurückzuführen. Eine höhere Produktionsauslastung bei 
vielen Ziegelwerken der Produktgruppe Hintermauer-
ziegel in Osteuropa hatte einen zusätzlichen positiven Effekt 
auf den spezifischen Energieverbrauch. Erfolgsfaktoren 
bei CBME sind ein regelmäßiges gruppenweites Energie- 
Benchmarking und laufende Mitarbeiter-Trainings. Neben 
der Wertschätzung der großen Anstrengungen unserer 
Mitarbeiter konnte CBME durch die Einführung von 
gruppenweiten Energy Awards einen zusätzlichen Anreiz 
schaffen. Der marktbedingte Produktionsrückgang bei 
CBME in Belgien und Großbritannien und der Trend in 

von kWh/Tonne) für die gesamte Wienerberger Gruppe 
auf die Kennzahlen des Jahres 2013 als neuen Bezugswert 
dargestellt.

Im Jahr 2016 ist der spezifische Energieverbrauch der 
Wienerberger Gruppe erfreulicherweise, verglichen mit 
dem Vorjahr, um 1,3 % zurückgegangen, im keramischen 
Bereich sogar um 2,4 %. 

Richtung hochwertigerer Produkte führte allerdings zu 
einem Anstieg der spezifischen Verbräuche im Bereich 
Vormauerziegel. Diese Effekte konnten durch andere sehr 
erfolgreiche Optimierungsprojekte (z.B. in Dänemark) nur 
teilweise abgefedert werden. 

Der Anstieg des spezifischen Energieverbrauchs im 
Bereich der keramischen Rohre und der Kunststoffrohre 
im Vergleich zum Vorjahr liegt teils an der geringeren 
Auslastung von Produktionsstandorten und teils am 
geänderten Produktmix. 

Von den Geschäftsbereichen Pipelife (Kunststoff
rohre) und Clay Building Materials Europe (Ziegel) 
werden die Kennzahlen von 2010 als Ausgangspunkt für 
quantitative Zielsetzung bis 2020 herangezogen. Daher 
können wir zusätzlich den Index des spezifischen Energie-
verbrauchs für den Großteil der Produktgruppen auch auf 
das Jahr 2010 bezogen darstellen (exklusive Beton- und 
Kalksandsteinprodukte North America sowie keramische 
Rohre, siehe „Kennzahlenerfassung und Re-Statements“). 

Index spezifischer Energieverbrauch 1)

in % basierend auf kWh/Tonne (2013 = 100 %) 2013 2014 2015 2) 2016
Vdg. zu 

2015 in %
Vdg. zu 

2013 in %

	 Hintermauerziegel 100,0 93,1 94,4 93,4 -1,1 -6,6

	 Dachziegel 100,0 96,8 89,1 87,9 -1,3 -12,1

	 Vormauerziegel 100,0 97,3 99,7 101,7 +2,0 +1,7

	 Keramische Rohre 100,0 99,4 103,1 111,5 +8,1 +11,5

Keramischer Bereich 100,0 96,6 101,7 99,3 -2,4 -0,7

Kunststoffrohre 100,0 100,4 97,1 100,8 +3,8 +0,8

Beton- und Kalksandsteinprodukte North America 100,0 102,5 108,2 102,7 -5,1 +2,7

Betonflächenbefestigungen 100,0 93,5 93,7 98,1 +4,8 -1,9

Wienerberger Gruppe 100,0 95,4 101,3 100,0 -1,3 0,0

1) Der Gesamtenergieverbrauch umfasst die in der Produktion verbrauchte Energie ohne Administration mit Ausnahme jener Länder, bei denen die Separation 
auf Basis der Rechnungslegung nicht möglich ist. // 2) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten.
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Die Division Clay Building Materials Europe entwi-
ckelt in den Produktbereichen Dach- und Vormauerziegel 
neue Produkte, unter anderem mit dem Ziel, die Ressour-
ceneffizienz zu erhöhen und gleichzeitig die Produkt

Umweltaspekte in der Produktion: Klimaschutz 
und CO2-Emissionen

Bei der Erfassung der CO2-Emissionen folgen wir der 
Methodik des Europäischen Emissionshandelssystems 
(European Union Emissions Trading System, ETS-System). 
Dies erfasst die direkten, durch den Produktionsprozess in 
den Werken verursachten, nicht aber die indirekten, durch 
den eingesetzten Strom verursachten CO2-Emissionen. 
Demnach sind ausschließlich die CO2-Emissionen unserer 
keramischen Produktion (Ziegel und keramische Rohre) 
relevant (Scope 1).

eigenschaften weiter zu verbessern. Daher wird für diese 
beiden Produktgruppen der Index zum spezifischen 
Energieverbrauch zusätzlich pro Quadratmeter Produkt-
fläche dargestellt.

Die CO2-Emissionen aus Primärenergieträgern gehen 
mit deren Verbräuchen einher, während die sogenannten 
Prozessemissionen aus dem Rohstoff sowie bei Hinter-
mauerziegeln aus dem Einsatz von Porosierungsmitteln 
resultieren. In der Produktion von Kunststoffrohren und 
Betonflächenbefestigungen wird elektrische Energie ein- 
gesetzt, deren CO2-Emissionen allerdings dem Energie
erzeuger zuzurechnen sind.

Index spezifischer Energieverbrauch 1)

in % basierend auf kWh/Tonne (2010 = 100 %) 2010 2014 2015 2) 2016
Vdg. zu 

2015 in %
Vdg. zu 

2010 in %

Hintermauerziegel 3) 100,0 79,1 80,2 79,3 -1,1 -20,7

Dachziegel 3) 4) 100,0 94,5 87,0 85,8 -1,3 -14,2

Vormauerziegel, nur CBME 100,0 94,9 96,7 98,4 +1,7 -1,6

Vormauerziegel, inklusive North America 3) 100,0 99,8 102,2 104,3 +2,0 +4,3

Kunststoffrohre 100,0 97,8 94,6 98,2 +3,8 -1,8

Betonflächenbefestigungen 100,0 88,8 88,9 93,1 +4,8 -6,9

CBME gesamt 100,0 86,9 91,7 89,5 -2,4 -10,5

1) Der Gesamtenergieverbrauch umfasst die in der Produktion verbrauchte Energie ohne Administration mit Ausnahme jener Länder, bei denen die Separati-
on auf Basis der Rechnungslegung nicht möglich ist. // 2) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten. // 3) Aufgrund der Aktualisierung der Stammdaten für 
die Produktionsmengen von CBME wurden die Kennzahlen für 2015 angepasst. // 4) Aufgrund der Integration der Betondachziegel CBME in Großbritannien 
wurden die Kennzahlen für 2015 angepasst.

Index spezifischer Energieverbrauch CBME 1)

in % basierend auf kWh/m² (2013 = 100 %) 2013 2014 2015 2) 2016
Vdg. zu 

2015 in %
Vdg. zu 

2013 in %

Dachziegel 3) 4) 100,0 95,4 88,0 87,0 -1,0 -13,0

Vormauerziegel 3) 100,0 93,0 93,5 95,6 +2,2 -4,4

1) Clay Building Materials Europe; der Gesamtenergieverbrauch umfasst die in der Produktion verbrauchte Energie ohne Administration mit Ausnahme jener 
Länder, bei denen die Separation auf Basis der Rechnungslegung nicht möglich ist. // 2) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten. // 3) Kennzahlen wurden 
aufgrund der Aktualisierung der Stammdaten für die Produktionsmengen von CBME für 2015 angepasst. // 4) Kennzahlen wurden aufgrund der Integration der 
Betondachziegel CBME in Großbritannien für 2015 angepasst.
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Aufgrund der Umstellung auf die dritte Emissions-
handelsperiode im Europäischen Emissionshandelssystem 
werden die Kennzahlen des Jahres 2013 für die Berech-
nung des Indexes der spezifischen CO2-Emissionen aus 
Primärenergieträgern (in % basierend auf kg CO2 /Tonne) 
als neuer Bezugswert für die weiteren Entwicklungen 
herangezogen.

Im Rahmen der 2014 durchgeführten Wesentlich-
keitsanalyse wurden aus Sicht unserer Stakeholder nur 
die brennstoffbezogenen CO2-Emissionen, die von 
Wienerberger direkt beeinflusst werden können, als für 
Wienerberger hinsichtlich Klimaschutz wesentlicher 
Aspekt eingestuft. Dies spiegelt sich auch in der Ziel- 
definition der Division Clay Building Materials Europe  

zur Senkung der spezifischen CO2-Emissionen aus 
Primärenergieträgern um 20 % gegenüber 2010 wider.  
Zur Beurteilung des Zielerreichungsgrads kann näherungs-
weise die Veränderung des spezifischen Energieverbrauchs 
herangezogen werden, da die CO2-Emissionen mit der 
Menge und Zusammensetzung der eingesetzten Primär
energieträger korrelieren. Eine Senkung kann hier zum 
einen durch eine Effizienzsteigerung in der Produktion 
(d.h. geringerer Energieverbrauch pro produzierter Tonne) 
und zum anderen durch den Ersatz von CO2-intensiven 
(Kohle, Heizöl) durch CO2-ärmere oder erneuerbare 
Energieträger erreicht werden. So trägt auch die laufende 
Umstellung auf Erdgas als Brennstoff zur Senkung der 
spezifischen CO2-Emissionen bei.

Index spezifische CO2-Emissionen 1)

in % basierend auf kg CO2/Tonne (2013 = 100 %)  2013 2014 2015 2) 2016
Vdg. zu 

2015 in %
Vdg. zu 

2013 in %

Hintermauerziegel 3) 100,0 91,6 93,2 92,1 -1,1 -7,9 

Dachziegel 3) 100,0 95,1 88,0 87,1 -1,0 -12,9 

Vormauerziegel 3) 100,0 98,0 95,2 95,0 -0,2 -5,0 

Keramische Rohre 4) 100,0 100,7 105,4 111,9 +6,1 +11,9

Keramischer Bereich 100,0 96,3 99,4 96,1 -3,3 -3,9

1) Die spezifischen CO2-Emissionen beziehen sich ausschließlich auf die Brennstoffemissionen. // 2) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten. // 3) Auf-
grund der Aktualisierung der Stammdaten für die Produktionsmengen von CBME wurden die Kennzahlen für 2015 angepasst. // 4) Bei Steinzeug-Keramo 
wurde für die Bezugsgröße der Produktionsmenge von Ofenleistung auf Nettolagerzugänge umgestellt und wurden die Kennzahlen nun im Dreijahrestrend 
angepasst.

CO2-Emissionen
in Kilotonnen pro Jahr 2014 2015 1) 2016 Vdg. in %

Aus Primärenergieträgern 2) 980 1.080 1.074 -0,6 

Aus Prozess 2)  668 718 720 +0,2

Gesamt – innerhalb ETS (EU Emissions Trading System) 3) 1.648 1.798 1.793 -0,3

Werke außerhalb ETS 4) 5) 199 266 253 -4,9 

Aus biogenen Einsatzstoffen 6) 229 240 249 +3,9 

1) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten. Kennzahlen wurden aufgrund der Integration der Betondachziegel CBME in Großbritannien für 2015 angepasst. // 
2) Aufgrund der Aktualisierung der Stammdaten für die Produktionsmengen von CBME wurden die Kennzahlen für 2015 angepasst. // 3) Quelle: Community 
Independent Transaction Log (CITL) // 4) Berechnung nach Landesregel (Schweiz) oder mit EU-Standardemissionsfaktoren. Für die Werke in den USA wurden 
bis 2014 nur die CO2-Emissionen aus der Verbrennung von Primärenergieträgern berücksichtigt. Ab 2015 werden für diese Werke auch die CO2-Emissionen 
aus dem Prozess berichtet. // 5) Kennzahlen wurden aufgrund der Integration der Beton- und Kalksandsteinprodukte North America im Dreijahrestrend 
angepasst. Außerdem werden nunmehr die Kennzahlen von North America ohne Administration im Dreijahrestrend berichtet. // 6) Mengen aus Wienerberger 
CO2-Monitoring entsprechend nationalen Regeln.

Produktion



In 2016 konnten wir den Index der spezifischen CO2- 
Emissionen aus Primärenergieträgern in kg CO2 pro Tonne 
produzierten Produkts im Vergleich zum Vorjahr erfreuli-
cherweise um 3,3 % reduzieren. Dieser Trend zeigt sich in 
nahezu allen keramischen Produktbereichen. Die Haupt- 
einflussgrößen für den Anstieg im Bereich keramischer 
Rohre um 6,1 % im Vergleich zum Vorjahr sind die Ver- 
schiebungen im Produktmix hin zu energieintensiveren 
Produkten sowie die geringere Auslastung von Produk
tionslinien. Der spezifische CO2-Ausstoß aus Primär
energieträgern ist dabei stärker zurückgegangen (-3,3 % 
gegenüber 2015) als der spezifische Energieverbrauch  
im keramischen Bereich (-2,4 %). Dies ist eine Folge der 
laufenden, konsequenten Reduktion des Einsatzes von 

Bei den Betonprodukten von Semmelrock wird ein 
wesentlicher Teil des gesamten Carbon Footprint vorgela-
gert in der Rohstoffproduktion verursacht (Scope 2). 
Insbesondere die Zementproduktion ist energie- und 
damit auch CO2-intensiv. Semmelrock engagiert sich 
im Rahmen der Sustainability Roadmap 2020, diese 
Emissionen zu reduzieren – beispielsweise mit Pilot
projekten zu Recyclingbeton und klimaschonend her
gestelltem Zement. Weitere indirekte CO2-Emissionen, 
welche etwa durch den Transport von Rohstoffen und 
fertigen Produkten entstehen, stellen neben den direkten 
Emissionen aus der keramischen Produktion bzw. der 
CO2-Intensität der Rohstoffe von Kunststoff- und Beton-
produkten nach Einschätzung unserer Stakeholder nur 
einen vergleichsweise kleinen Teil des gesamten Carbon 
Footprint unserer Produkte dar. Pipelife hat sich im 
Rahmen der Sustainability Roadmap 2020 das Ziel 
gesetzt, die spezifischen indirekten CO2-Emissionen aus 
Elektrizität in der Produktion um 20 % gegenüber 2010  
zu senken. 2016 lagen die indirekten CO2-Emissionen 
(primär aus dem Stromverbrauch) von Pipelife 17 %  
unter dem Ausgangswert von 2010.

CO2-intensiven Energieträgern wie Kohle und Heizöl  
und der Umstellung auf Erdgas. 

Die Division Clay Building Materials Europe entwi-
ckelt in den Produktbereichen Dach- und Vormauerziegel 
neue Produkte, unter anderem mit dem Ziel, die Ressour-
ceneffizienz zu erhöhen und gleichzeitig die Produktei-
genschaften weiter zu verbessern. Um dies besser abzu-
bilden, wird für diese beiden Produktgruppen zusätzlich 
der Index der spezifischen CO2-Emissionen aus Primär
energieträgern pro Quadratmeter Produktfläche darge-
stellt. Die Emissionsentwicklung läuft auch für diesen 
Indikator synchron mit der Reduktion des Verbrauchs 
an Brennstoffen.

Umweltaspekte in der Produktion:  
Ressourceneffizienz und Abfallmanagement

Wienerberger verfolgt das Ziel, die Ressourceneffi-
zienz in der Produktion zu erhöhen und gleichzeitig die 
Produkteigenschaften weiter zu verbessern. Wesentliche 
Aspekte für uns sind hierbei die Einsparungen im Materi-
alverbrauch und der Einsatz von Sekundärrohstoffen in 
jenen Produktbereichen, wo dies sinnvoll und möglich ist, 
sowie die kontinuierliche Reduktion der Bruchrate und 
Rückführung von Produktionsabfällen und Reststoffen 
in die Produktion. Eine quantitative Darstellung des 
gesamten Rohstoffeinsatzes der Wienerberger Gruppe ist 
aufgrund der geschützten Rezepturen beziehungsweise 
Produktionstechnologien nicht möglich.

Im Jahr 2016 fielen in der Wienerberger Gruppe 
150.136 Tonnen Abfall an, davon nur knapp 1 % gefähr-
liche Abfälle. Damit ist nahezu der gesamte Abfall der 
Wienerberger Gruppe nicht gefährlicher Abfall. Dieser 
wurde gesammelt und zu 83 % einem Recycling zuge-
führt. Damit sind die Anteile der genannten Abfallkate
gorien im Vergleich zum Vorjahr gleich geblieben.

Index spezifischer CO2-Emissionen CBME 1)

in % basierend auf kg CO2/m² (2013 = 100 %)  2013 2014 2015 2) 2016
Vdg. zu 

2015 in %
Vdg. zu 

2013 in %

Dachziegel 3) 100,0 93,7 86,9 86,3 -0,7 -13,7 

Vormauerziegel 3) 100,0 91,9 91,7 93,6 +2,1 -6,4 

1) Die spezifischen CO2-Emissionen beziehen sich ausschließlich auf die Brennstoffemissionen. // 2) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten. // 
3) Kennzahlen wurden aufgrund der Aktualisierung der Stammdaten für die Produktionsmengen von CBME für 2015 angepasst. 
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Unsere Lieferkette
Folgende Aspekte sind für Wienerberger in diesem 

Themenbereich besonders relevant und im Fokus unserer 
Produktionsprozesse:

 	Langfristige Verfügbarkeit von Rohstoffen
 	Einsatz von biogenen und sekundären Rohstoffen
 	Verantwortungsbewusster Rohstoffbezug 
 	�Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter beim 
Betrieb von Abbaustätten

 	�Stakeholder Management und Menschenrechte 
bei Abbaustätten

 	�Naturschutz und Renaturierung bei Abbaustätten

Ein zentraler Aspekt verantwortlicher Unterneh-
mensperformance ist die langfristige Verfügbarkeit von 
Rohstoffen. Um die Risiken einer möglichen Verknappung 
abzufedern, setzt Wienerberger vor allem auf die Erhö-
hung der Rohstoffeffizienz durch eine geringe Bruchrate 
und wenig Abfälle, vermehrtes Recycling (siehe oben), 
aber auch frühzeitiges Erkennen einer möglichen Ver- 
knappung und die Diversifizierung von Bezugsquellen.

Der Einsatz von Sekundärrohstoffen ist unter dem 
Aspekt der Ressourceneffizienz wesentlich und stellt ein 
wichtiges Zukunftsthema dar. Abhängig von den Materia-
lien und den Einsatzbereichen unterscheiden sich die 
technischen Möglichkeiten allerdings stark. Der Einsatz 
von Sekundärrohstoffen ist im Kunststoffbereich bereits 
etabliert. Auch in der keramischen Produktion werden 
Sekundärrohstoffe als Zuschlagstoffe eingesetzt. Eine sehr 

große Herausforderung ist jedoch, Sekundärrohstoffe als 
Ersatz für Primärrohstoffe einzusetzen. Während Rest-
stoffe aus der Produktion innerhalb der Werke aufgrund 
ihres hohen Reinheitsgrades wieder in den Produktions-
prozess eingebracht werden können, ist der Einsatz 
externer keramischer Sekundärrohstoffe derzeit noch 
schwer möglich. Keramisches Material kann zwar im 
Prinzip von anderen Baurestmassen getrennt und erneut 
in der Produktion von Baustoffen eingesetzt werden, steht 
aber derzeit noch nicht in ausreichender Menge und in 
hinreichend guter Qualität zur Verfügung.

Verantwortungsbewusster Rohstoffbezug in der 
Kunststoffindustrie reicht von Schutz der Natur und den 
Rechten regionaler Stakeholder in der Rohölgewinnung 
bis hin zur Energieeffizienz in der Verarbeitung in der 
petrochemischen Industrie. Pipelife arbeitet mit einem 
Code of Conduct für Lieferanten, dieser ist online unter 
http://www.pipelife.com/media/com/about_pipelife/
Supplier_Code_of_Conduct.pdf verfügbar.

Die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter 
bei eigenen Tonabbaustätten sind für uns von besonderer 
Bedeutung. Die Vermeidung von Arbeitsunfällen, die 
Minimierung der Staubexposition, aber auch Lärmschutz 
haben hier höchste Priorität. 

Bei Abbaustätten stellen die Anrainer eine wichtige 
Stakeholdergruppe für Wienerberger dar. Wir suchen hier 
den offenen Dialog mit den betroffenen Anrainern, da 
deren Sicherheit und Gesundheit ein wichtiges Anliegen 
für das Unternehmen sind.

Naturschutz und eine sinnvolle Nachnutzung im 
Rahmen eines Nachnutzungskonzepts sind wichtige 
Nachhaltigkeitskriterien für den Betrieb von Abbau-
stätten. Das bedeutet, geschützte Gebiete zu achten, 
aufgelassene Abbaustätten zu rekultivieren bzw. zu 
renaturieren oder für die Nachnutzung entsprechend 
bereitzustellen. Bei eigenen, von Wienerberger betrieben 
Tongruben sind Naturschutz und Nachnutzungskon- 
zepte in jedem Fall gewährleistet. 

2016

0 150.000100.00050.000

20151)

2014

  nicht gefährlich, recycelbar
  nicht gefährlich, deponiert 
  gefährlich 

1) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten.

150.136

145.706

151.357

Abfallaufkommen
in Tonnen
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Umweltaspekte in der Produktion: 
Sorgsamer Umgang mit Wasser

Wir streben an, Wasser möglichst sparsam zu ver- 
wenden, etwa in geschlossenen Kreisläufen zu führen und 

Zieldefinitionen und Maßnahmen im Bereich 
Produktion

Die nachfolgend beschriebenen Ziele und Maßnahmen 
wurden vom Vorstand der Wienerberger AG und von der 
Geschäftsführung der einzelnen Wienerberger Business 
Units auf Basis der 2014 entwickelten Wesentlichkeitsma-

Der Anstieg des spezifischen Gesamtwasserver-
brauchs, basierend auf Nettolagerzugang, im Jahr 2016  
in allen Produktbereichen ist auf unterschiedliche 
Ursachen zurückzuführen.

Im Bereich der Keramischen Rohre wurde ein höherer 
Anteil an geschliffenen Produkten produziert, was einen 
höheren spezifischen Wasserverbrauch (+15 %) verursacht 
hat. Im Bereich Kunststoffrohre kam es zu einem erhöhten 
spezifischen Wasserverbrauch (+8 %) aufgrund von Einmal- 
ereignissen wie einem bedauerlichen Wasseraustritt bei 
Kühlkreisläufen sowie durch die Wartung und Wieder- 
Befüllung eines weiteren Kühlkreislaufes. Auch der 

vorwiegend aus eigenen Quellen zu nutzen. Der absolute 
Wasserverbrauch der Wienerberger Gruppe fiel im Jahr 
2016 um 3,4 % höher aus als im Vorjahr. Der Anteil aus 
öffentlichen Netzen ist dabei nahezu gleich geblieben. 

trix definiert. Sie sind Teil der Wienerberger Sustainability 
Roadmap 2020.

Alle Angaben zu North America gelten nicht für den 
Standort Pipelife in Nordamerika. Alle Angaben zu Pipelife 
gelten auch für dessen Standort in Nordamerika.

Produktmix hat Einfluss auf den spezifischen Wasser- 
verbrauch im Bereich Kunststoffrohre. Dabei lag in der 
Kunststoffrohrproduktion der spezifische Wasserverbrauch 
aus öffentlichen Netzen bei lediglich 15,8 % des spezifi-
schen Gesamtwasserverbrauches in diesem Produktbe-
reich. Das nicht aus öffentlichen Netzen bezogene Wasser 
(z. B. Wasser aus Flüssen, Seen und in Skandinavien auch 
aus dem Meer) wird nach dem Kühlvorgang den Bestim-
mungen entsprechend wieder in die Umwelt rückgeführt 
und stellt somit keinen Verbrauch im eigentlichen Sinne 
dar. Im Bereich Betonflächenbefestigungen wurde ver- 
gleichsweise mehr Wasser durch den höheren Anteil an 
gewaschenen Produkten benötigt.

Wasserverbrauch 2014 2015 1) 2016 Vdg. in %

Wienerberger Gruppe in Mio. m³ 3,7 4,0 4,2 +3,4

Davon aus öffentlichen Netzen in % 39,3 34,3 33,5 -

1) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten.

Spezifischer Wasserverbrauch
in m³/Tonne 2014 2015 1) 2016 Vdg. in %

Ziegelprodukte 2) 3) 0,159 0,154 0,154 +0,3

Keramische Rohre 4) 0,228 0,228 0,263 +15,0

Kunststoffrohre 4,133 4,700 5,110 +8,7

Betonflächenbefestigungen 0,050 0,051 0,055 +7,5

Beton- und Kalksandsteinprodukte North America 0,361 0,389 0,401 +3,2

1) Tondach Gleinstätten ist ab 2015 enthalten. // 2) Die Kennzahlen wurden für 2014 und 2015 aufgrund der separaten Ausweisung der Beton- und Kalksand-
steinprodukte North America angepasst. // 3) Die Kennzahl wurde für 2015 aufgrund der Integration der Betondachziegel CBME in Großbritannien und der 
Aktualisierung der Stammdaten von CBME zu den Produktionsmengen angepasst. // 4) Bei Steinzeug-Keramo wurde für die Bezugsgröße der Produktions
menge von Ofenleistung auf Nettolagerzugänge umgestellt und wurden die Kennzahlen nun im Dreijahrestrend angepasst.
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Aspekte in unserer Produktion
Energieeffizienz

Clay Building

Materials Europe

Quantitatives Ziel
  �Bis 2020 soll der spezifische Energieverbrauch in der Produktion um 20 % 

im Vergleich zum Jahr 2010 gesenkt werden.

2016
  �konnte der spezifische Energieverbrauch in der Produktion um 10,5 % 

unter dem Wert des Jahres 2010 gesenkt werden (kalkuliert als Index in %  
basierend auf kWh/Tonne; 2010 = 100 %).

  �wurde die Strategie der CBME R&D Roadmap zur Senkung des 
Energieverbrauchs weiter verfolgt.

  �werden laufend Benchmarks erstellt und Best Practice-Erfahrungen ausgetauscht.
  �wurde der Energy Award wieder als Anreiz für die Landesgesellschaften vergeben.
  �wurden spezifische Investments zur Reduktion des Energieverbrauches umgesetzt.
  �wurde der Umbau eines Pilot-Werkes mit neuer Technologie zur signifikanten 

Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs vorbereitet. 

2017
  �wird der Umbau eines Pilot-Werkes mit neuer Technologie zur signifikanten 

Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs durchgeführt. (Rollout der 
Erkenntnisse dann ab 2018)

  �werden weiterhin Benchmarks erstellt und Best Practice-Erfahrungen ausgetauscht.
  �werden wieder die Energy Awards als Anreiz für die Landesgesellschaften verliehen.
  �werden spezifische Investments zur Reduktion des Energieverbrauches umgesetzt.

North America Quantitatives Ziel
  �Bis 2016 soll der Erdgasverbrauch an ausgewählten Produktionsstandorten 

um 5 % pro Produktionsstandort im Vergleich zu 2015 gesenkt werden. 

2016
  �wurde der Verbrauch von Erdgas an ausgewählten Produktionsstandorten um jeweils 

4 % im Vergleich zu 2015 reduziert. Die Umstellung an diesen Standorten von 
emissionsintensiven Energieträgern auf Erdgas hatte zur Folge, dass die geplanten 
5 % nicht vollständig bis 2016 erreicht wurden.

  �wurde der Stromverbrauch an weiteren ausgewählten Produktionsstandorten 
optimiert.

  �wurden das neue quantitative Ziel definiert: Senkung des spezifischen Energie
verbrauchs (Brennstoffe und Elektrizität) an zwei Hauptstandorten im Jahr 2017 
um weitere 5 %.

2017
  �wird der Erdgasverbrauch an ausgewählten Produktionsstandorten weiter 

reduziert, um das für 2016 geplante Ziel zu erreichen.
  �wird der spezifische Energieverbrauch (Brennstoffe und Elektrizität) an 

zwei Hauptstandorten um weitere 5 % gesenkt.
  �werden entsprechende Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs 

implementiert. 

Produktion



Energieeffizienz

Pipelife Quantitatives Ziel
  �Bis 2020 soll der spezifische Energieverbrauch in der Produktion um 20 % im 

Vergleich zum Jahr 2010 gesenkt werden.

2016
  �lag der spezifische Energieverbrauch in der Produktion 2 % unter dem 

Vergleichswert von 2010.
  �wurden im Rahmen des „Energy Treasury Hunt“ Projekte zur Senkung des 

Energieverbrauchs in der Produktion an verschiedenen Standorten durchgeführt.
  �wurden lokale Initiativen zum Stromsparen umgesetzt.
  �wurden die Ergebnisse der lokalen Initiativen analysiert und über ein interaktives 

Tool intern zugänglich gemacht.
  �wurde die Performance der einzelnen Landesgesellschaften miteinander verglichen.
  �wurden Best Practice-Beispiele ausgetauscht und Benchmarks gesetzt.

2017
  �werden die beschriebenen Prozesse weiter fortgesetzt.
  �werden die Ergebnisse über ein interaktives Tool aktualisiert, analysiert und intern 

zugänglich gemacht.
  �wird die Performance der einzelnen Landesgesellschaften miteinander verglichen.
  �werden weiterhin Best Practice-Beispiele ausgetauscht und Benchmarks gesetzt.

Semmelrock 2016
  �wurde ein neues Produktionswerk in Österreich errichtet mit dem klaren Fokus 

auf Energie- und Ressourceneffizienz auf Basis von neuesten Technologien.

2017
  �werden die Erkenntnisse zur Steigerung der Ressourceneffizienz durch entsprechende 

Maßnahmen in weitere Landesgesellschaften ausgerollt.
  �wird ein Aktionsplan für die übrigen Produktionswerke von Semmelrock erstellt.

Steinzeug-Keramo 2016
  �wurde die Energieeffizienz der Produktionsstandorte überwacht und interne 

quantitative Ziele für einzelne Produktionslinien definiert.
  �wurde eine Arbeitsgruppe sowie ein regelmäßiger wissenschaftlicher Austausch 

mit Clay Building Materials Europe implementiert.
  �wurden Projekte zur kontinuierlichen Steigerung der Energieeffizienz umgesetzt.

2017
  �werden die beschriebenen Prozesse fortgesetzt.
  �werden Best Practice-Beispiele ausgetauscht und Benchmarks gesetzt.

Produktion



Klimaschutz

Clay Building

Materials Europe

Quantitatives Ziel
  �Bis 2020 sollen die spezifischen CO2-Emissionen von Primärenergieträgern in der 

Produktion um 20 % im Vergleich zu 2010 gesenkt werden.

2016
  �lagen die spezifischen CO2-Emissionen von Primärenergieträgern in der Produktion 

bei 98 % verglichen mit dem Wert vom Jahr 2013 (kalkuliert als Index in % basierend 
auf kg CO2/Tonne; 2013 = 100 %. Mit der Umstellung auf die dritte EU Emissions-
handelsperiode im Jahr 2013 werden die CO2-Emissionen des Jahres 2013 als neue 
Berechnungsgrundlage für die zukünftige Entwicklung herangezogen).

  �wurde die Strategie der CBME R&D Roadmap zur Senkung des Energieverbrauchs 
und damit zur Senkung der spezifischen CO2-Emissionen aus Primärenergieträgern 
weiter verfolgt.

  �wurde der Energy Award wieder als Anreiz für die Landesgesellschaften vergeben.
  �wurden spezifische Investments zur Senkung der spezifischen CO2-Emissionen aus 

Primärenergieträgern umgesetzt.
  �wurde der Umbau eines Pilot-Werkes mit neuer Technologie zur signifikanten 

Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs vorbereitet. 

2017
  �wird der Umbau eines Pilot-Werkes mit neuer Technologie zur signifikanten 

Reduktion des spezifischen Energieverbrauchs durchgeführt. 
  �werden wieder die Energy Awards als Anreiz für die Landesgesellschaften verliehen.
  �werden weitere spezifische Investments zur Reduktion des Energieverbrauches 

umgesetzt.
  �wird die Strategie der CBME R&D Roadmap zur Senkung der spezifischen 

CO2-Emissionen aus Primärenergieträgern verfolgt.

North America Quantitatives Ziel
  �Umstellung aller Hauptproduktionsstandorte von Steinkohle auf Erdgas bis 2016.

2016
  �waren 80 % der Produktionslinien aller Hauptproduktionsstandorte von Steinkohle 

auf Erdgas umgestellt. Die Umstellung aller Produktionslinien der Hauptproduk-
tionsstandorte war 2016 aufgrund des Produktionsbedarf durch Kundennachfrage 
nicht möglich.

  �wurden entsprechende Vorkehrungen zur Emissionsreduktion getroffen.

2017
  �werden die verbleibenden Produktionslinien aller Hauptproduktionsstandorte 

auf Erdgas umgestellt.
  �wurden weitere Vorkehrungen zur Emissionsreduktion getroffen.
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Klimaschutz

Pipelife Quantitatives Ziel
  �Bis 2020 sollen die spezifischen indirekten CO2-Emissionen (primär aus dem 

Stromverbrauch) in der Produktion um 20 % im Vergleich zu 2010 gesenkt werden.

2016
  �lagen die indirekten CO2-Emissionen (primär aus dem Stromverbrauch) um 17 % 

unter dem Ausgangswert von 2010.
  �wurden im Rahmen des „Energy Treasury Hunt“ Projekte zur Senkung der 

spezifischen CO2-Emissionen von Primärenergieträgern an verschiedenen 
Standorten durchgeführt.

  �wurden lokale Initiativen zur Emissionsreduktion umgesetzt.
  �wurden die Ergebnisse analysiert und über ein interaktives Tool intern 

zugänglich gemacht.

2017
  �werden die beschriebenen Prozesse weiter fortgesetzt.
  �wird die Performance der einzelnen Landesgesellschaften miteinander verglichen.
  �werden Best Practice-Beispiele ausgetauscht und Benchmarks gesetzt.

Semmelrock 2016
  �wurde ein gruppenweites Monitoring über den Zementverbrauch durch das 

Zentrallabor aufgebaut. Ziele dabei sind: Rezepturoptimierung, Minimierung des 
Zementeinsatzes bzw. Verwendung von Bindemittel mit einem geringeren Anteil  
an Zementklinker. 

2017
  �werden Rezepturoptimierungen in alle Länder ausgerollt.
  �werden weitere Möglichkeiten zur Reduktion von Zementklinker evaluiert.
  �wird der spezifische Zementeinsatz durch die kontinuierliche Reduktion 

der Bruchrate reduziert.

Steinzeug-Keramo 2016
  �wurde zu 100 % Strom aus erneuerbaren Quellen eingesetzt.
  �wurden im Rahmen der Cradle to Cradle® Re-Zertifizierung 5 % der im jeweiligen Werk 

entstandenen jährlichen CO2-Emissionen durch Klimaschutzprojekte kompensiert. 
  �wurden interne quantitative Ziele für einzelne Produktionslinien definiert.
  �wurde eine Arbeitsgruppe sowie ein regelmäßiger wissenschaftlicher Austausch 

mit Clay Building Materials Europe implementiert.

2017
  �wird weiterhin zu 100 % Strom aus erneuerbaren Quellen eingesetzt.
  �werden im Rahmen der Umweltzertifizierung 5 % der im jeweiligen Werk 

entstandenen jährlichen CO2-Emissionen durch Klimaschutzprojekte kompensiert.
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Ressourceneffizienz und Abfallmanagement

Clay Building

Materials Europe

2016
  �wurde die Studie zum Einsatz von Sekundärrohstoffen sowie Ressourceneffizienz 

und Abfallmanagement in der Ziegelproduktion abgeschlossen.
  �wurden auf Basis der Studie mögliche Maßnahmen definiert (leichtere Produkte, 

Senkung der Bruchrate, Energieeffizienz).

2017
  �werden die empfohlenen Maßnahmen auf Basis der oben genannten Studie 

weiter implementiert.
  �wird eine Richtlinie für den Einsatz von Additiven sowie ein neues jährliches 

Rohstoff-Reporting implementiert.

North America 2016
  �wurde weiter an der Optimierung des geschlossenen Ressourcenkreislaufs gearbeitet.
  �wurden neue Möglichkeiten wie der Einsatz von sekundären Zusatzstoffen erprobt.
  �wurde mit einer internen Initiative an der Identifikation von Abfallursachen und der 

Reduktion des Abfallaufkommens gearbeitet.
  �wurde das Recycling von Verpackungsmaterialien ausgeweitet.
  �wurde der Verkauf von Produkten in sogenannten „bulk bags“ (wiederverwendbare, 

stabile Behälter) anstelle von Papiersäcken ausgerollt.

2017
  �werden diese Maßnahmen weiter fortgeführt.

Semmelrock Quantitatives Ziel
  �Die Bruchrate in der Produktion soll bis 2017 um 50 % gegenüber 2014 reduziert 

werden. In 2014 betrug die Bruchrate 4,7 % (Ausgangswert).

2016
  �lag die Bruchrate bei 3,1 %, der Ausgangswert von 4,7 % von 2014 wurde 

um 1,6 % (absolut) reduziert.
  wurde ein Monitoring-System durch das Zentrallabor aufgebaut.
  �wurden die Daten zur Bruchrate monatlich erhoben, analysiert und einzelne 

Produktionslinien auf Basis der Datenauswertung klassifiziert. Dadurch konnten 
Optimierungsmaßnahmen gezielter gesetzt werden.

2017
  �werden die definierten Maßnahmen zur Reduzierung der Bruchquote in den 

Werken umgesetzt.
  �werden die umgesetzten Best Practice-Maßnahmen analysiert und daraus 

weitere Optimierungsmaßnahmen abgeleitet.
  �wird daran gearbeitet, einen geschlossenen Ressourcenkreislauf in der 

Produktion herzustellen.
  �wird ein Konzept für ein zukünftiges Betonrecycling erstellt.
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Sorgsamer Umgang mit Wasser

Pipelife Quantitatives Ziel
  �Bis 2020 soll der Wasserverbrauch aus öffentlichen Netzen auf 0,55 m³ pro 

produzierter Tonne sinken.

2016
  �wurden die Ergebnisse lokaler Initiativen analysiert und über ein interaktives Tool 

intern zugänglich gemacht.

2017
  �werden auf Basis der Erkenntnisse weitere Initiativen gesetzt.

Semmelrock 2016
  �wurde durch das seit Jahren praktizierte Prozesswasserrecycling die Abwassermenge 

kontinuierlich optimiert.
  �wurde in einem neu errichteten Pflastersteinwerk eine neue Technologie für 

optimiertes Wasserrecycling installiert und in Betrieb genommen.

2017
  �wird das erfolgreich installierte Wasserrecycling in zwei weiteren Pflastersteinwerken 

ausgerollt.
  �wird an einer neuen Technologie für ein optimiertes Wasserrecycling in der 

Plattenproduktion gearbeitet.

Produktion



Aspekte entlang unserer Lieferkette
Verfügbarkeit von Rohstoffen

Clay Building

Materials Europe

2016
  �wurde die Bezugsquellen von Tondach Gleinstätten in das CBME-weite Raw Material 

Risk Management-System inkludiert, in dem alle für den Rohstoffbezug relevanten 
Tongruben und deren Eigenschaften erfasst sind. Damit können auch limitierte 
Verfügbarkeiten rechtzeitig identifiziert werden.

2017
  �werden alle für den Rohstoffbezug relevanten Tongruben sowie deren Eigenschaften 

überwacht und rechtzeitig entsprechende Maßnahmen gesetzt.
  �wird ein Benchmark bezüglich Rohstoffverfügbarkeiten definiert.

North America 2016
  �wurde die kontinuierliche Beobachtung der Verfügbarkeit der eigenen Tongruben für 

mindestens zehn Jahre in der „Raw material availability map“ weiter intensiviert.

2017
  �werden die Maßnahmen fortgeführt.

Pipelife bis 2017
  �wird auf Basis einer Liste aller Produkte und deren Lieferanten kontinuierlich 

für alle wesentlichen Produktgruppen eine Strategie zur Vermeidung von 
Lieferausfällen umgesetzt.

Semmelrock 2016
  �wurde die stufenweise Umsetzung der Rohstoffbeschaffungsstrategie, die auf einer 

Risikobewertung der Rohstoffversorgung basiert, gestartet.

2017
  �wird die Rohstoffbeschaffungsstrategie für die Anwendung sukzessive auf Ebene der 

Landesgesellschaften und Werksebene adaptiert.
  �wird die Rohstoffbeschaffungsstrategie kontinuierlich an die Marktsituation angepasst.

Steinzeug-Keramo 2016
  �wurde ein interner Benchmark bezüglich Rohstoffverfügbarkeiten definiert.
  �wurden eigene Audits bei Tonlieferanten mit Berücksichtigung der Verfügbarkeiten 

bei Ton-Bezugsquellen durchgeführt.
  �wurde für ausgewählte Rohstoffe eine Lieferanten-Analyse durchgeführt und  

wurden entsprechende Maßnahmen umgesetzt.

2017
  �werden alle relevanten Bezugsquellen überwacht und rechtzeitig weitere  

entsprechende Maßnahmen gesetzt.
  werden die Aktivitäten zum Lieferantenmanagement weitergeführt.

Produktion



Einsatz von Sekundärrohstoffen

Clay Building

Materials Europe

2016
  �wurde ein Forschungs- und Entwicklungsprojekt zum Einsatz von Sekundärrohstoffen 

in der Ziegelproduktion umgesetzt.

2017
  �wird das Forschungs- und Entwicklungsprojekt zum Einsatz von Sekundärrohstoffen 

in der Ziegelproduktion abgeschlossen.
  �werden aufbauend auf der Analyse zum Einsatz von Sekundärrohstoffen in der 

Ziegelproduktion entsprechende Maßnahmen getroffen.

North America 2016
  �wurde der geschlossene Ressourcenkreislauf in der Produktion kontinuierlich 

hinsichtlich Optimierungsmöglichkeiten überprüft.

2017
  �werden Einsatzmöglichkeiten ausgewählter Recyclingmaterialien in der Produktion 

weiterhin kontinuierlich überprüft.

Pipelife Quantitatives Ziel
  �Bis 2020 soll der Anteil von Recyclingmaterial pro produzierter Tonne auf 70 kg 

erhöht werden.

2016
  �wurden zu diesem Zweck Forschungsprojekte fortgeführt, unter anderem um das 

Verhältnis von Primär- und Sekundärkunststoffen in den Pipelife-Produkten optimal 
zu gestalten.

  �wurden die technischen Möglichkeiten der Verwendung von Recyclingmaterial und 
Produktionsstandorte zur Umsetzung weiter geprüft.

  �wurden die Ergebnisse überprüft und entsprechend an weiteren Standorten angewandt.

2017
  �werden die Forschungsprojekte fortgeführt und die Ergebnisse an weiteren 

Standorten angewandt.

Produktion



Einsatz von Sekundärrohstoffen

Semmelrock 2016
  �wurde das Recyclingpotenzial der unterschiedlichen Produktbereiche zum Einsatz 

von Sekundärrohstoffen analysiert und darauf aufbauend zukünftige Substitutions-
möglichkeiten evaluiert.

2017
  �wird auf Basis der Analysen ein Projekt zu Recyclingbeton gestartet mit dem Ziel, 

die optimierte Technologie für ein effizientes Betonrecycling und die damit 
verbundene Einsatzmenge zu definieren.

Steinzeug-Keramo 2016
  �wurden alle nötigen Maßnahmen getroffen, um die die turnusgemäße 

Cradle to Cradle® Re-Zertifizierung aufrecht zu halten.
  �wurde der Anteil an internen und externen Sekundärrohstoffen in den Produkten  

für alle Produktionslinien im Detail evaluiert. Der aktuelle Mittelwert des Sekundär- 
rohstoffanteils liegt bei 40 %. Dieser Anteil wird kontinuierlich auf Basis von  
ökologischen, technischen und wirtschaftlichen Aspekten neu bewertet.

2017
  �werden weitere Möglichkeiten evaluiert, bei möglichst hoher Recyclingrate die 

technischen Materialeigenschaften weiter zu verbessern.

Vermeidung, Substitution von Gefahrstoffen

Auf Gruppenebene wie auch

auf Ebene der Business Units

Wienerberger erfüllt selbstverständlich alle gesetzlichen Anforderungen sowohl auf 
EU- wie auf nationalstaatlicher und regionaler Ebene hinsichtlich Vermeidung und 
Substitution von Gefahrstoffen. Die Einhaltung aller gesetzlichen Bestimmungen wird 
kontinuierlich überwacht und notwendige Maßnahmen werden umgehend ergriffen.

Clay Building

Materials Europe

2016
  �wurde die Überarbeitung der internen Guideline zur Vermeidung von gefährlichen 

Substanzen fortgesetzt. Diese beinhaltet eine noch strengere Klassifizierung von Ein-
satzstoffen und eindeutige, obligatorische Anweisungen an die Produktionsstandorte.

2017
  �wird diese neue Guideline finalisiert und in der gesamten Business Unit 

implementiert werden. 
  �wird die Überprüfung in Zusammenarbeit mit dem Internal Audit erfolgen.
  �wird die Erstellung eines jährlichen Rohstoff-Reports mit neuen 

Anforderungen umgesetzt.

Produktion



Schutz von Anrainern, Naturschutz und Nachnutzung von Tongruben

Clay Building

Materials Europe

2016
  �wurde der Lieferantenkodex allen Landesgesellschaften als verbindliches Instrument 

mit sofortiger Wirkung zur Verfügung gestellt. Dieser fordert von Seiten der 
Lieferanten den verantwortungsvollen Umgang mit Mensch und Umwelt ein.

  �werden die von Lieferanten unterzeichneten Dokumente zentral verwaltet.

2017
  �wird eine neue Struktur im Lieferantenmanagement für ausgewählte 

Bereiche erarbeitet.

North America 2016
  �wurden die Staubemissionen und die Wasserqualität bei den Produktionsstandorten 

wie jedes Jahr regelmäßig kontrolliert.
  �wurde die offene, transparente Kommunikation mit Anrainern und lokalen 

Gemeinden kontinuierlich gepflegt.

2017
  �werden die genannten Maßnahmen fortgesetzt.

Pipelife 2016
  �wurde die Anwendung des „Pipelife Supplier Code of Conduct“ für den 

verantwortungsbewussten Umgang mit Mensch und Umwelt von Seiten der 
Lieferanten fortgesetzt.

2017
  �wird der „Pipelife Supplier Code of Conduct“ weiter angewendet.

Produktion



Schutz von Anrainern, Naturschutz und Nachnutzung von Tongruben

Semmelrock 2016
  �wurde in der österreichischen Landesgesellschaft der Anteil an lokalen 

Rohstofflieferanten erhöht.
  ��wurde ein Lieferantenkodex als verbindliches Instrument erarbeitet.

2017
  ��wird der Lieferantenkodex für alle Landesgesellschaft als Instrument zur 

Verfügung gestellt.
  �wird eine Lösung zur zentralen Verwaltung der Lieferantendokumente erarbeitet.

Steinzeug-Keramo 2016
  �wurde ein eigener Standard zu Naturschutz und sinnvoller Nachnutzung von 

Tongruben angewendet.
  �wurde ein Audit von Lieferanten durchgeführt.

2017
  �wird Steinzeug-Keramo wieder ein Audit der Lieferanten durchführen.

Produktion




